
2007 gründete Karl Koppermüller seinen Betrieb zur Hack-
schnitzelerzeugung. Mittlerweile hat er sechs Mitarbeiter an-
gestellt und auch sein Fuhrpark kann sich sehen lassen: Neben 
diversen LKW mit Holzhackern, Containern und Abschiebecont-
ainern sowie Sortierern und Sattelzügen mit Schubbodenauflie-
gern gehören auch drei Schäffer Teleradlader zum Maschinen-
park. Keine Frage, den Maschinen wird nicht langweilig, denn 
jährlich werden in dem Unternehmen 80.000 m3 Hackschnitzel 
produziert, Tendenz steigend. Die Aufgaben für die Maschi-
nen sind vielfältig: Lohnhackarbeiten im Wald und an Straßen, 
Rastplätzen und Ausgleichsflächen, Rücke- und Spaltarbeiten, 
Schüttguttransporte, Aufschieben von losen Schüttgütern und 
das Befüllen von Sortieranlage und Container. 

Anwendungsbericht 9510 T, 9630 T und 9660 T

DREI TELERADLADER IM HACKSCHNITZEL-EINSATZ
Im holzverarbeitenden Betrieb von Karl Koppermüller werden jedes Jahr 80.000 m3 Hackschnitzel produziert. 
Warum er dabei auf den Einsatz von drei leistungsstarken Schäffer Teleradladern setzt, berichtet er bei einem 
Besuch auf seinem Betriebsgelände im niederbayerischen Gangkofen.

Karl Koppermüller erinnert sich noch gut als die Entscheidung 
für seinen ersten Schäffer, dem 9310 T, im Jahr 2009 gefallen 
ist. „Ich war auf der Suche nach einer kompakten Maschine für 
permanente Ladearbeiten. Grundvoraussetzung war, dass der 
Lader in einem Container auf dem LKW transportiert werden 
kann. So können wir die Maschinen flexibel an unterschiedli-
chen Orten einsetzen.“ Dabei hat der Unternehmer auch vier-
radgelenkte Teleskoplader ins Auge gefasst. „Wir haben auch 
Teleskoplader getestet. Zwar ist hier die Hubhöhe noch etwas 
größer, sie kamen aber bei Weitem nicht an die Agilität, die 
Schnelligkeit und die Übersicht der knickgelenkten Telerad- 
lader von Schäffer heran. Auch mit den Schäffer-Ladern können 
wir die Hackschnitzel mit einer Hochkippschaufel bis zu 9 m 
hoch aufschieben. Da war die Entscheidung schnell auf Schäffer 
gefallen. Kein anderer Hersteller konnte einen Teleradlader in 
dieser Dimension anbieten.“ 

Es folgte ein 9510 T im Jahr 2011, ein 9630 T 2016 und ein 9660 T 
Anfang 2017 im Austausch für den ersten 9310 T. „Die drei 
Teleradlader bringen es momentan jeweils auf 400 bis 1.000 
Stunden im Jahr. Sie gehören damit zu den Schlüsselmaschi-
nen in unserem Betrieb, so dass absolute Zuverlässigkeit das 
A und O ist. Schon beim ersten Schäffer war schnell klar, dass 
man sich auf diese Maschinen verlassen kann, so dass auch 
die Entscheidung für die weiteren Teleradlader sehr schnell 
für Schäffer gefallen war.“, äußert sich Karl Koppermüller 
sehr zufrieden. 

Um Lagerfläche einzusparen geht es 
mit dem 9660 T hoch hinaus. Steile 
Auffahrten stellen für den 157 PS 
starken Teleradlader kein Problem dar.



Ebenfalls zufrieden zeigt sich auch sein Mitarbeiter Herbert 
Resch: „Es macht Spaß mit den Schäffer-Ladern zu arbeiten – 
auch über mehrere Stunden. Die geräumigen Kabinen bieten 
eine perfekte Rundumsicht, was sehr wichtig ist beim Manöv-
rieren in unserer Lagerhalle und an der Sortiermaschine. Der 
relativ kleine Wendekreis der Maschinen ist hier ebenfalls von 
Vorteil.“ Herbert Resch freut sich auch über den Komfort, den 
alle Teleradlader bieten. „Mit 
einer feinfühligen Load-Sen-
sing-Arbeitshydraulik, einer 
Endlagendämpfung, sowie Kli-
maanlage und Radio sind alle 
Lader ausgestattet.“

Dass die Lader allesamt 
in einer Sonderlackierung 
entsprechend seiner Firmen-
farbe bestellt wurden, war für 
den Firmeninhaber selbst-
verständlich. „Wie alle Ma-
schinen leuchten auch die 
Schäffer Lader in einem strah-
lenden Koppermüller-Gelb.“ 
Der Unternehmer hatte aber 
noch weitere Sonderwünsche. 
„Wichtig war mir, dass kei-
ne Hackschnitzel ins Innere 
der Teleskoparme geraten, 
schließlich verarbeiten wir 
Korngrößen ab 15 mm. Um auf Nummer Sicher zu gehen, hatte 
man bei Schäffer mit Abdichtplatten und schützenden Gummi-
matten schnell die passende Lösung gefunden. Da die Schäffer 
Lader ausschließlich auftragsbezogen gebaut werden, konnte 
man direkt ab Werk auf meine Sonderwünsche eingehen.“

Besonders fl exibel wird der Einsatz durch die Vielzahl an Werk-
zeugen, mit denen die Lader ausgestattet sind und die unterein-
ander getauscht werden können. Neben den Hochkippschaufeln 
hat Karl Koppermüller Greifschaufeln und Holzspalter im Ein-
satz. „Die Greifschaufel hilft uns beim schnellen Zusammen-
tragen des Schnittgutes. Auch zum Verladen und Auftürmen 
der Stämme, Äste und Zweige bietet sich die Greifschaufel an.“ 
Das kräftigste Werkzeug, das zusammen mit den Ladern zum 
Einsatz kommt, ist der Holzspalter. „Sollte mal ein Baumstamm 
zu dick für unsere Häcksler sein, kommt der hydraulische Holz-
spalter zum Einsatz. Dank der leistungsstarken Arbeitshydraulik

des dritten Steuerkreises sind hier dem Durchmesser des 
Stammes quasi keine Grenzen gesetzt. Dieses knackende, knir-
schende Geräusch, das beim Spalten erzeugt wird, drückt die 
Kraft der Lader eigentlich am besten aus.“ 

Auf dem Betrieb werden 80.000 m3 Hackschnitzel pro Jahr pro-
duziert. Die Lader bewegen aber eine weitaus größere Menge, 

ist sich Karl Koppermüller be-
wusst. „Im Grunde genommen 
transportieren wir mit den La-
dern ein Vielfaches davon. Vom 
Zusammentragen der Äste am 
Einsatzort über das Befüllen 
der Sortieranlage nach dem 
Häckseln, die Entnahme der 
sortierten Hackschnitzel, das 
Aufschichten und Einlagern 
bis hin zum Beladen der Con-
tainer für den Abtransport wird 
jedes Hackschnitzel mehrmals 
von einem Schäffer Lader be-
wegt.“ Besonders beeindruckt 
zeigt sich Karl Koppermüller, 
wie schnell sein großer Schub-
bodensattelzug (Fassungs-
volumen 94 Schüttraumme-
ter) mit dem 9660 T und der 
Großraum-Hochkippschaufel 
befüllt ist: „In nicht einmal 20 

Minuten ist der komplette Sattelzug beladen.“ 

Und in Zukunft? „Sollte sich das Geschäft weiterhin gut entwi-
ckeln, freue ich mich auf die neuen Teleradlader-Modelle, die 
Schäffer anbietet.“, blickt Karl Koppermüller optimistisch auf 
die nächste Maschinenvorführung, die sicherlich nicht mehr 
lange auf sich warten lässt.
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VERTRAUEN SIE AUF 60 JAHRE 
ERFAHRUNG IM LADERBAU.

Rund 1.000 Arbeitsstunden im Jahr verrichtet der 9660 T bei Karl Koppermüller (re.). Auch Mitarbeiter 
Herbert Resch vertraut auf den 157 PS starken Teleradlader von Schäffer und freut sich über den 
Komfort, den die Maschine bietet.

Nur knapp 20 Minuten dauert das Beladen des 94 Schüttraummeter fassenden Schubbodensattelzuges 
mit dem 9660 T und der Großraum-Hochkippschaufel. Die Hubhöhe mit eingefahrenem Teleskoparm 
beträgt beachtliche 4,80 m.

Gehört zu den täglichen Arbeiten auf dem Betrieb Koppermüller: Die Entnahme der Hackschnitzel aus 
der Sortieranlage und das Befüllen der Container für den Abtransport.

Das Video zum Bericht: 
www.schaeffer.de/videos


